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Die komplette Anlage nach dem Bau 
der Ofenlinie 3 in Buchs. 

Bild: Archiv VfA, Buchs

Wir produzieren ihn täglich, an 
ihm lassen sich unsere Gewohnhei-
ten und gesellschaftliche Trends ab-
lesen. Es gibt verschiedene Arten – 
gewisse können wiederverwendet 
oder umgenutzt werden. Er kann 
übel riechen, doch manchmal gibt 
er Kostbares frei. Das Werdenber-
ger Jahrbuch 2022 widmet sich dem 
Abfall und spürt dabei unterschied-
lichsten Müllsorten oder Müllber-
gen nach. Es enthält Beiträge über 
wichtige Werdenberger Unterneh-
men im Entsorgungs- und Recy-
clingbereich, Erinnerungen an die 
Gruschtlöcher, eine Fotostrecke 
und weitere Texte zu unterschied
lichen Aspekten. Im Panoramateil 
finden sich neben den wiederkeh-
renden Rubriken «Urkunde», «Ob-
jekt des Jahres» und «Werdenber-
ger Kulturschaffen» unter anderem 

Der Werdenberger Abfall unter der Lupe
Er kann stinken, aber auch Schätze hervorbringen.  
Das diesjährige Werdenberger Jahrbuch beschäftigt  
sich mit Abfall und nähert sich dem Thema von  
verschiedensten Seiten.

Was haben ein Brand in Stein SG, Toggenburger 
Sammlerstücke und Volksmusik gemein? Die 
Region. Die Themen des Toggenburger Jahrbuchs 
2023 sind so vielfältig wie ihr Schauplatz.

Von Feuern, Schätzen  
und Hackbrettspiel 

Herausgebergruppe  
Toggenburger Jahrbuch
Toggenburger Jahrbuch 2023 
Toggenburger Verlag
240 Seiten, Fr. 38.–
ISBN 978-3-907399-00-2

Auch die 23. Ausgabe des Toggen-
burger Jahrbuchs gewährt Einbli-
cke in die einzigartige Kultur- und 
Naturlandschaft des Thur- und Ne-
ckertals. Musikalisches vermittelt 
der Beitrag über das für die Ge-
gend typische Begleitinstrument: 
das Hackbrett. Dabei zeigt die Pub-
likation nicht nur, woher es kommt 
und welche Rolle es im heimischen 
Musikschaffen spielt. Mehr noch 
gibt sie einen Überblick über die 
zahlreichen Toggenburger Volks-
musikformationen, ihre bekannten 
Hackbrettspieler und deren vielfäl-
tiges Schaffen.

Weitere Themen sind die 
Brandkatastrophe im kleinen Dorf 
Stein von 1947, die eine beispiel- 
lose Solidaritätswelle auslöste, Ul-
rich Bräker (1735–1798) und die 

Chancen und Gefahren des Lesens 
und Schreibens, Lehrer Johann  
Jakob Wiget (1791–1860) und die 
Entwicklung des Schulzentrums 
Risi in Wattwil, die Kindheitserin-
nerungen von Teophil Koch (1864–
1949), die Toggenburger Schätze 
im Schweizerischen Nationalmuse-
um sowie die zweite Beerdigung 
des Johannes Seluner (um 1828–
1989).

Seine Vielfältigkeit verdankt 
das Toggenburger Jahrbuch mit- 
unter einer Herausgebergruppe in 
stetig wechselnder Besetzung. Nun 
ist auch die Leitung im Wandel. 
Der bisher verantwortliche Hans 
Büchler gibt seinen Vorsitz an  
zwei neue Kräfte weiter: Historiker 
Albert Holenstein und Redaktor 
Serge Hediger.

Beiträge zur Landwirtschaft im 
Werdenberg um 1870, zum Crowd-
funding im frühen Mittelalter und 
zu den Erkenntnissen der archäolo-
gischen Funde in der Kirche Sax. 
Abgerundet wird das Jahrbuch mit 
den Besprechungen aktueller Buch-
neuerscheinungen, der Chronik der 
Gemeinden und der Liste der im 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Werdenbergerinnen und Werden-
berger.

Herausgegeben haben das Jahr-
buch Redaktionsleiterin Sarah 
Mehrmann, Clara Müller, die als 
Hilfsassistentin an der Universität 
Zürich und der ETH Zürich an ver-
schiedenen Ausstellungs- und 
Buchprojekten mitgearbeitet hat, 
und René Oehler, der sich seit Jah-
ren als Schloss- und Stadtführer in 
Werdenberg betätigt.

Hackbrett von Walter Märki in der 
Ansicht der Spielenden: links die 
geteilten Saiten für die hohen und die 
mittleren Töne, rechts der Steg für die 
tiefen Töne.  Bild: Christine Kaiser


